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(54) Verbindungsvorrichtung

(57) Die Verbindungsvorrichtung umfasst einen mit
einem stirnseitigen Flansch (9) des Abgaseintrittsrohres
(2) verbundenes im Querschnitt V-förmiges Ringele-
ment (10), das mit einer seiner Schrägflächen (15) an
einer gegenüberstehenden Schrägfläche (19) eines im
Querschnitt winkelförmigen Ringelements (16) abge-
stützt ist und welches mit dem Aufnahmerohr (3) im Be-

reich der Isolierung für den Katalysator angeordnet und
verbunden wird. Das V-förmige Ringelement (10) und
das winkelförmige Ringelement (16) sind gemeinsam
über eine Spannschelle (S) zusammenhaltend befe-
stigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verbin-
dungsvorrichtung nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Aus der DE 199 59 955 C2 ist eine Verbin-
dungsvorrichtung für Abgasrohre bekannt, die endseitig
angeformte und im Querschnitt V-förmig ausgebildete
Verbindungselemente aufweisen. Des Weiteren ist aus
der WO 02/066801 A1 eine Verbindungsvorrichtung für
Abgasrohre bekannt, bei denen das eine Abgasrohr ei-
nen nach außen gerichteten Verbindungsflansch und
das weitere anschließende Abgasrohr mit einem im
Querschnitt etwa V-förmigen Verbindungselement ver-
sehen ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbesserte
Verbindungsvorrichtung für Abgasrohre zu schaffen,
damit eine Auswechslung eines Katalysators aus einem
der Abgasrohre vereinfacht wird und darüber hinaus ei-
ne Abnahme der Gastemperatur vor dem Katalysator
vermieden wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
löst. Weitere vorteilhafte Merkmale beinhalten die Un-
teransprüche.
[0005] Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten
Vorteile bestehen darin, dass zum einen eine schnelle
und einfache Auswechselbarkeit eines Katalysators aus
dem Aufnahmerohr mittels der Verbindungsvorrichtung
gewährleistet ist und zum anderen soll die Gasströ-
mungsführung vor dem Katalysator nicht eingeschränkt
sein. Dies wird im Wesentlichen dadurch erzielt, indem
mit einem stirnseitigen Flansch des Abgaseintrittsroh-
res ein im Querschnitt V-förmiges Ringelement verbun-
den ist, das mit einer seiner Schrägflächen an einer ge-
genüberstehenden Schrägfläche eines im Querschnitt
winkelförmigen Ringelements abgestützt ist. Dieses
Ringelement ist mit dem Aufnahmerohr verbunden, wo-
bei das V-förmige Ringelement und das winkelförmige
Ringelement gemeinsam von einer V-förmigen Spann-
schelle einer Verbindungsvorrichtung zusammenhal-
tend übergriffen sind.
[0006] Durch diese Ausbildung und Anordnung der
Verbindungsvorrichtung ist der Strömungsverlauf im
Abgaseintrittsrohr unbehindert durch die Vorrichtung
und die Verbindungsvorrichtung kann in einfacher Wei-
se geschlossen und zur Herausnahme des Katalysators
geöffnet werden.
[0007] Des Weiteren ist nach der Erfindung vorgese-
hen, dass der stirnseitige Flansch des Abgaseintritts-
rohres sich radial nach außen erstreckt und in einer
Ebene mit einem gegenüberstehenden Verbindungs-
flansch des V-förmigen Ringelements angeordnet ist,
das das Aufnahmerohr von außen übergreift. Durch die-
se Ausbildung des Verbindungselements am Abgasein-
trittsrohr wird ein minimaler Bauraum benötigt und die
Ausmündungsfläche des Abgasaustrittsrohres ent-
spricht nahezu dem Durchmesser bzw. dem Einmün-

dungsquerschnitt des Katalysators.
[0008] Ferner ist nach der Erfindung vorgesehen,
dass das winkelförmige Ringelement mit einem Schen-
kel im Bereich der Isolierung des Katalysators angeord-
net und mit dem Aufnahmerohr in diesem Bereich ver-
bunden ist, wobei der weitere anschließende Schenkel
die Schrägfläche des V-förmigen Ringelements von au-
ßen übergreift und korrespondierend mit diesem ange-
ordnet ist. Durch die Verbindung des winkelförmigen
Ringelements mit seinem einen Schenkel auf dem Auf-
nahmerohr im Bereich der Isolierung des Katalysators
wird keine nachteilige Abnahme der Gastemperatur vor
dem Katalysator erzeugt, so dass die Abgastemperatur
nicht durch thermische Massen herabgesetzt wird.
[0009] Nach einer weiteren Ausführung der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Abgaseintrittsrohr sowie das
Aufnahmerohr jeweils mit einem im Querschnitt winkel-
förmigen Ringelement verbunden ist, die beide einen in
einer Ebene radial vorragenden Befestigungsflansch
aufweisen, welche gegenüberstehend und miteinander
verbindbar sind. Auch bei dieser Ausführung liegt das
mit dem Aufnahmerohr verbundene winkelförmige Rin-
gelement mit seinem einen Schenkel im Bereich der Iso-
lierung des Katalysators und ist mit dem Aufnahmerohr
verbunden. Durch diese Ausführung wird eine einfache
schnell zu lösende und zu schließende Verbindungsvor-
richtung von Abgasrohren geschaffen, die ebenfalls alle
Vorteile der vorgenannten Ausführungsform umfasst,
wie insbesondere die Strömungsführung und die Ga-
stemperatur vor dem Katalysator.
[0010] Nach einer weiteren Ausführung ist das win-
kelförmige Ringelement endseitig des Gaseintrittsroh-
res angeformt und das V-förmige weitere Ringelement
ist mit einem Schenkel am Aufnahmerohr im Bereich der
Isolierung befestigt.
[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden
näher beschrieben.
[0012] Es zeigen

Fig. 1 einen Schnitt durch eine Verbindungsvorrich-
tung zwischen einem Gaseintrittsrohr und ei-
nem Aufnahmerohr für einen Katalysator,

Fig. 2 eine schaubildliche Darstellung eines Teiles
der Abgasanlage mit der Verbindungsvorrich-
tung,

Fig. 3 eine weitere Ausführung einer Verbindungs-
vorrichtung zwischen dem Abgaseintrittsrohr
und dem Aufnahmerohr für einen Katalysator
und

Fig. 4 eine weitere Ausführung einer Verbindungs-
vorrichtung zwischen dem Abgaseintrittsrohr
und dem Aufnahmerohr für einen Katalysator.

[0013] Eine Abgasanlage 1 umfasst u.a. ein Ab-
gaseintrittsrohr 2, welches mit einem Aufnahmerohr 3
für einen Katalysator 4 über eine Verbindungsvorrich-
tung 5; 5a; 5b verbunden ist. Der Katalysator 4 ist von
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einer Isolierung 6 umgeben und im Aufnahmerohr 3 an-
geordnet, wobei ein Abgasstrom 8 vom Motor kommend
in Pfeilrichtung das Abgaseintrittsrohr 2 und nachfol-
gend den Katalysator 4 durchströmt und die Isolierung
6 einen Wärmeabfluss verhindern soll.
[0014] Damit ein schnelles und unkompliziertes Aus-
wechseln des Katalysators 4 aus dem Aufnahmerohr 3
erfolgen kann, ist die Verbindungsvorrichtung 5; 5a; 5b
vorgesehen. Diese besteht in einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel gem. der Fig. 1 und 2 bzw. 4 aus einem
stirnseitigen Flansch 9 an einer Stirnseite des Ab-
gaseintrittsrohres 2, der sich in einer Ebene X-X radial
nach außen erstreckt. Mit diesem Flansch 9 ist ein im
Querschnitt V-förmiges Ringelement 10 verbunden, das
hierzu eine dem stirnseitigen Flansch 9 gegenüberste-
hende Befestigungsfläche 11 aufweist und der Flansch
9 und diese Befestigungsfläche 11 über eine Schwei-
ßung oder Lötung 12 miteinander verbunden sind.
[0015] Das V-förmige Ringelement 10 umfasst zwei
dachförmig ausgerichtete Schrägflächen 14, 15, wobei
die eine Schrägfläche 15 des Ringelements 10 einem
weiteren winkelförmigen Ringelement 16 zugerichtet
ist, das mit dem Aufnahmerohr 3 für den Katalysator 4
fest über eine Schweißung oder Lötung 17 verbunden
ist.
[0016] Es wäre nach der Erfindung auch denkbar,
dass das winkelförmige Ringelement 16a endseitig des
Gaseintrittsrohres 2 mitangeformt ist und das V-förmige
Ringelement 10a am Aufnahmerohr 3 für den Katalysa-
tor 4 befestigt ist, wie in Fig. 4 näher dargestellt.
[0017] Das Ringelement 16 gem. Fig. 2 ist im Quer-
schnitt winkelförmig mit Schenkeln ausgeführt, die
Schrägflächen 18, 19 bilden, wobei die eine Schrägflä-
che 18 mit dem Aufnahmerohr 3 und die weitere, unter
einem stumpfen Winkel angestellte Schrägfläche korre-
spondierend mit der Schrägfläche 15 des Ringelements
10 zur Verbindung angeordnet ist. Eine Klemmverbin-
dung der beiden Ringelemente 10 und 16 bzw. 10a und
16a der Rohre 2 und 3 erfolgt über eine umgreifende V-
förmige Spannschelle S eomer Verbindungsvorrichtung
5; 5b, welche die Ringelemente 10, 16 bzw. 10a, 16a
übergreift und zusammenspannt.
[0018] Der stirnseitige Flansch 9 des Abgaseintritts-
rohres 2 ist mit einem Mündungsquerschnitt zum Kata-
lysator 4 versehen, der in etwa dem Durchmesser des
Katalysators 4 entspricht. Die Isolierung 6 im Aufnah-
merohr 3 für den Katalysator 4 erstreckt sich nahezu bis
zur Stirnfläche des Katalysators 4 und im Bereich der
Isolierung 6 ist das winkelförmige Ringelement 16 an-
geordnet und mit dem Aufnahmerohr 3 verbunden.

Patentansprüche

1. Verbindungsvorrichtung für Rohre einer Abgasan-
lage, wobei das eine Rohr als Abgaseintrittsrohr
und das weitere anschließende Rohr als Aufnah-
merohr für einen mit einer Isolierung versehenen

Katalysator ausgeführt ist und das Abgaseintritts-
rohr mit dem Aufnahmerohr über eine Klemmver-
bindung lösbar miteinander verbunden sind, da-
durch gekennzeichnet, dass mit einem stirnseiti-
gen Flansch (9) des Abgaseintrittsrohres (2) ein im
Querschnitt V-förmiges Ringelement (10) verbun-
den ist, das mit einer seiner Schrägflächen (15) an
einer gegenüberstehenden Schrägfläche (19) ei-
nes im Querschnitt winkelförmigen Ringelements
(16) abgestützt ist und welches mit dem Aufnahme-
rohr (3) verbunden ist und das V-förmige Ringele-
ment (10) und das winkelförmige Ringelement (16)
gemeinsam von einer V-förmigen Spannschelle (S)
einer Verbindungsvorrichtung (5) zusammenhal-
tend übergriffen sind.

2. Verbindungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der stirnseitige
Flansch (9) des Abgaseintrittsrohres (2) sich radial
nach außen erstreckt und in einer Ebene (X-X) mit
einem gegenüberstehenden Verbindungsflansch
(11) des V-förmigen Ringelements (10) angeordnet
ist, welches das Aufnahmerohr (3) von außen über-
greift.

3. Verbindungsvorrichtung nach den Ansprüchen 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das win-
kelförmige Ringelement (10) mit einem Schenkel
(18) im Bereich der Isolierung (6) des Katalysators
(4) angeordnet und mit dem Aufnahmerohr (3) ver-
bunden ist, wobei der weitere anschließende
Schenkel mit der Schrägfläche (19) die Schrägflä-
che (15) des V-förmigen Ringelements (10) von au-
ßen übergreift und korrespondierend mit dieser an-
geordnet ist.

4. Verbindungsvorrichtung nach den Ansprüchen 1, 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spannschelle (S) das V-förmige Ringelement (10)
und das weitere winkelförmige Ringelement (16)
unter einer Klemmwirkung von außen übergreift.

5. Verbindungsvorrichtung für Rohre einer Abgasan-
lage, wobei das eine Rohr als Abgaseintrittsrohr
und das weitere anschließende Rohr als Aufnah-
merohr für einen von einer Isolierung umgebenden
Katalysator ausgeführt ist und das Abgaseintritts-
rohr mit dem Aufnahmerohr über eine Klemmver-
bindung miteinander lösbar verbunden sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das winkelförmige
Ringelement (16a) endseitig des Abgaseintrittsroh-
res (2) angeformt ist und das weitere V-förmige Rin-
gelement (10a) mit einem Schenkel (10b) am Auf-
nahmerohr (3) im Bereich der Isolierung (6) für den
Katalysator (4) befestigt und die Ringelemente (10a
und 16a) über eine Verbindungsvorrichtung (5b)
miteinander verbindbar sind.
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6. Verbindungsvorrichtung für Rohre einer Abgasan-
lage, wobei das eine Rohr als Abgaseintrittsrohr
und das weitere anschließende Rohr als Aufnah-
merohr für einen von einer Isolierung umgebenden
Katalysators ausgeführt ist und das Abgaseintritts-
rohr mit dem Aufnahmerohr über eine Klemmver-
bindung miteinander lösbar verbunden sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abgaseintritts-
rohr (2) sowie das Aufnahmerohr (3) jeweils mit ei-
nem im Querschnitt winkelförmigen Ringelement
(22, 23) verbunden ist, die jeweils einen in einer
Ebene (X-X) radial vorragenden Befestigungs-
flansch (26, 27) aufweisen, welche gegenüberste-
hend und über eine Verbindungsvorrichtung (5a)
miteinander verbindbar sind.

7. Verbindungsvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das mit dem Aufnah-
merohr (3) verbundene winkelförmige Ringelement
(22) mit seinem einem Schenkel (24) im Bereich der
Isolierung (6) des Katalysators (4) liegt und mit dem
Aufnahmerohr (3) verbunden ist.
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